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Die 29-jährige Schweizer Modedesignerin Vanessa Schindler absolvierte ihr Masterstudium an der Genfer Kunst- und Design-Hochschule (HEAD), wo ihr innovatives Abschlussprojekt den Mercedes-Benz Master Preis erhielt. Praktika absolvierte sie unter anderem bei Balenciaga und sicherte sich 2017 beim Hyères Festival gleich zwei Auszeichnungen: den Preis der Grand Jury der Stofffachmesse Première Vision und den Public and City of Hyères Award.

Zwei Jahre harte Arbeit steckte sie in die Entwicklung ihres Lieblingsmaterials Urethan, einer synthetischen kristallinen Verbindung, die selbst unter Hitzeeinfluss nicht schmilzt. Dieser glattglänzende Werkstoff, der üblicherweise nur in der Industrie eingesetzt wird, ist preiswert, jedoch visuell sehr effektiv. Mit ihm gelingt die Fusionierung mehrerer Stoffe: Dieses Konzept hat Schindler durch ihre Forschungsarbeit auf eine völlig neue Ebene gehoben und zu einem ausgereiften Fashion-Material entwickelt. Schindlers Vision wurde inspiriert von der poetischen Vorstellung einer „erstarrten Flüssigkeit” (daher ihr Spitzname „Jellyfish Girl”, also Quallenmädchen). Ihre verträumten Kreationen erinnern mit ihren weichen, perlglänzenden, durchscheinenden Materialien und Löchern, eingefasst in Urethan, an die Wunder der Unterwasserwelt. Die Krönung ihrer Linie „Urethane Pool” ist ein braunes Urethan-Kleid mit dreidimensional geformten Muschel-Applikationen. Schindlers Ziel ist es, mehrere Stoffe zu formen und miteinander zu verschmelzen – wie in der Bildhauerei. Dank des Preisgelds von 15.000 Euro aus Hyères als Investitionsgrundlage für Forschung und Entwicklung kann sie ihren Wunsch jetzt weiterverfolgen. Das nächste Projekt im Kalender von Vanessa Schindler ist eine Capsule Kollektion für Petit Bateau.
vanessa-schindler.ch

